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Grosser Gemeinderat
Sonnenfelsstrasse 4, 3700 Spiez
Tel. 033 655 33 15
gemeindeschreiberei@spiez.ch

Auszug aus dem Protokoll des Grossen Gemeinderates vom 28. April 
2025

32 011.10 Parlamentarische Vorstösse
Gründung Parkhaus AG / Motion U. Zimmermann (SVP)

Ausführungen des Gemeinderats

Jolanda Brunner: Hier werden verschiedene Themen miteinander verbunden. Die Motion ist un­
echt. Hier hätte man sehr gut ein Postulat eingeben können und der Gemeinderat hätte geprüft, ob 
man eine Parkhaus AG gründen kann. Manchmal gibt es Themen, welche man sehr wohl als Prüf­
auftrag an den Gemeinderat eingeben können. Der Gemeinderat prüft die Sachlage und beantwor­
tet diese. In dieser Übergangsphase kann das Anliegen nicht als Motion entgegengenommen wer­
den. Der Gemeinderat ist aber bereit, dies als Postulat entgegenzunehmen und das Thema der 
Parkhäuser und die Gründung einer Parkhaus AG im Rahmen der Umsetzung des Verkehrsricht­
plans mitzudenken. 

Fraktionssprecher

Michael Dubach, Mitunterzeichner der Motion: Die Motion wird in ein Postulat umgewandelt. 
Die SVP-Fraktion nimmt die Antwort des Gemeinderats zur Kenntnis und anerkennt die Tatsache 
der unechten Motion, welche nun leider nicht behandelt werden kann. Das Angebot des Gemein­
derats ist erfreulich, dass die Motion in ein Postulat umgewandelt und entgegen genommen wer­
den kann. Dies zeigt auf, dass in Spiez die Frage der Parkplätze noch nicht gelöst ist. Zeitnah 
muss nach zielgerichteten Lösungen gesucht werden. Der Motionär und die Mitunterzeichnenden 
sind einverstanden, dass das Thema als Postulat behandelt wird. Es wird beantragt, dass das Pos­
tulat unterstützt wird. Spiez soll der Realität begegnen und für den motorisierten Individualverkehr 
mit den dazugehörigen Parkmöglichkeiten pragmatisch Lösungen sucht. 

Allgemeine Diskussion

Syril Eberhart (FS/GLP): Wie Jolanda Brunner ausgeführt hat, sind verschiedene Aspekte in die­
sem Postulat enthalten. Die Grundidee für die Gründung einer Parkhaus AG würde die FS/GLP-
Fraktion grundsätzlich unterstützen. Mühe bereiten jedoch die im Postulat enthaltenen Zahlen. 
Man will nicht drei neue Parkhäuser und eine Verdoppelung der Parkplätze. Hier wird etwas weit 
über das Ziel hinausgeschossen. Bis Parkhäuser gebaut sind, dauert es sicherlich 10 Jahre. Wenn 
immer mehr autonome Fahrzeuge kommen und andere Gemeinden Parkplätze abbauen und die 
Parkhäuser stehen unbenutzt da. Die Zahlen gehen deshalb zu weit. Die FS/GLP-Fraktion hat 
Stimmfreigabe beschlossen. Einige Mitglieder finden die Grundidee prüfenswert und andere finden 
es sei ein schlechtes Signal, wenn man mehr Parkplätze fordert. 

Sophia Jungen (SP): Wenn man das Verzeichnis der öffentlichen Parkplätze der Gemeinde Spiez 
betrachtet, stellt man fest, dass es 775 öffentliche Parkplätze gibt. Weiter geht aus dem Antrag des 
Gemeinderats hervor, dass die Anzahl öffentlicher Parkplätze ausreichend ist und die Kapazität 
nur an Spitzentagen an ihre Grenzen stösst. Es stellt sich nun die Frage, weshalb man 1'200 neue 
Parkplätze benötigt. Die SP hat sich bei der Mitwirkung des Verkehrsrichtplans für den Bau eines 
Parkhauses mit gleichzeitiger Aufhebung von oberirdischen Parkplätzen ausgesprochen. Man 
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kann aber nicht so viele Parkplätze aufheben, wie hier neu gebaut werden sollen. Es ist verständ­
lich, dass es an schönen Wochenenden in der Bucht zu Suchverkehr und Mangel an Parkplätzen 
kommt. Um diesem Mangel entgegenzuwirken, sollte man das vorhandene Potenzial besser aus­
schöpfen. Das bedeutet, dass man zum Beispiel ein Parkleitsystem einführt, um den Suchverkehr 
zu verhindern. An Spitzenwochenenden könnte man auch die Frequenzen der Busse vom Bahnhof 
zum See erhöhen. Es ist schön, dass sich der Motionär Ulrich Zimmermann Gedanken zum Klima 
gemacht hat. Es ist zu hoffen, dass er dies auch bei weiteren Themen macht. Ihrer Ansicht nach ist 
der Neubau von drei weiteren Parkhäusern nicht gerade klimafreundlich. Es ist interessant, dass 
eine Partei, welche eine Steuersenkung initiiert hat, nun einen Vorschlag macht, welcher die Ge­
meinde zwischen CHF 31 – 36 Mio. kosten soll. Zusammengefasst führt sie aus, dass sich die SP-
Fraktion gegen eine Überweisung des Postulats ausspricht. 

Laura Zimmermann (GS): Es ist unbestritten, dass das Thema motorisierter Individualverkehr und 
Parkierung wichtig ist. Nicht ganz einig ist man sich, mit welchen Massnahmen und mit welchen 
Zielen man an dieses Thema gehen will. Ergänzend kann man festhalten, dass man Parkierungs­
möglichkeiten bei laufenden Planungs- und Bauprojekten (z. B. Pädagogisches Zentrum Hofa­
chern) einfliessen lässt. Mit der zukünftigen Parkierungssituation in der Gemeinde Spiez wünscht 
man sich eine intelligente Verteilung des Verkehrs, welche hilft, den Verkehr in den Zentren zu 
minimieren und die Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum zu steigern. Das Postulat ist nicht 
zielführend und wird von der GS-Fraktion nicht zur Überweisung empfohlen. 

Sitzungsunterbruch von 21.10 – 21.20 Uhr

Rolf Egli (EVP): Die Parkplatzsituation im öffentlichen Bereich ist im normalen Betrieb ausrei­
chend. Bei Sondersituationen an Spitzentagen hat es zu wenig Parkplätze. Aktuell ist man nicht in 
der Situation, dass man für Sondersituationen Parkhäuser baut. Allenfalls könnte mit einem Park­
leitsystem entgegengewirkt werden. Die hohen Gesamtkosten lösen Fragen aus. Dies auch im 
Zusammenhang mit der Steuersenkung. Aus diesem Grund lehnt die EVP-Fraktion die Überwei­
sung des Postulats ab. 

Jolanda Brunner: Es ist schon mehrmals vorgekommen, dass man einen Motionstext hatte und 
sich der Gemeinderat bereit erklärte, dies als Postulat entgegenzunehmen. Nun sind in diesem 
Vorstoss zwei Teile enthalten. Der ganze Teil zu den Parkhäusern und den Parkplätzen greift in 
den Verkehrsrichtplan ein und kann so nicht entgegengenommen werden, auch nicht in Form ei­
nes Postulates. Einzig die Prüfung einer Parkhaus AG, Aktienmehrheit, Aktienkapital etc. kann 
entgegengenommen werden. Nun weiss aber niemand, was genau überprüft wird, da es nicht aus­
formuliert ist. Man müsste nun eigentlich das Postulat entgegennehmen und genau umschreiben, 
was man genau macht. Entweder man stimmt der Überweisung nicht zu oder gibt es zurück zur 
genauen Formulierung, damit man weiss, über was man abstimmt. 

Michael Dubach (SVP): Man wäre gerne entgegengekommen mit einer weniger starken Formulie­
rung. Jolanda Brunner hat ausgeführt, dass dies kompliziert wird, mit Anpassungen. Deshalb wird 
das Postulat, wie vom Gemeinderat empfohlen, zur Abstimmung gebracht. Der Vorstoss wird nicht 
zurückgezogen und auch nicht geändert. 

Beschluss   mit 19 : 16 Stimmen, bei 1 Enthaltung

Das Postulat Gründung Parkhaus AG wird überwiesen. 
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